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sin schole. Lho vhrkundt hebben wy vnser stadtsecret freiwillig vnd vnaffge-
drungen hiran gehenget, vnd wetentlich dorch beide vnsere ««erewrien vnderschriuen
lathen. Geschehen den teinden dach dißes maentes ^uni^ na Christi vnsero heren
gebortb vofftein hundert vnd acht vnd achtentigsten jhare.

!! 8eeret2riu8 m»nu fvri»

Das wohlcrhaltcne Original auf Pergameul mißt, wenn rer untere umgeschlagene Rand, an welchem
das Siegel befestigt ist, zurückgeschlagen wird, i8 Zoll rheinl, im Geviert, Das Siegel (die be¬
kannte mit zwei Widerhaken versehene Pfeilspitze — der Stral —) ist in gelben Wachs abgedruckt,
welches durch das Alter zum Theil gebräunt und a» zwei kleinen Stellen etwas ausgesviungen ist.

Der Ttralfunder Bürger-Vertrag
vom 16. Dec. 1595.

H^howeten sei allermennigliche«, sonderlich bürgermeistern, radtsheren, ock
oldermannen der ganyen borgerschop disser stadt Stralsundt vnd eren ewigen
nakamen. Nadem jygemelte burgermeistere vnd radtmanne in negstuorschenen
acht vndt achtentigsten jare, am vierden dage des monats !U»iti^ mit older- vnd
hundertmännen, als dem vthschate der ganyen borgerschop, wegen der im ein-
dusent viffhundert vnd drei vnd achtentigsten jare vp eine gewiße tidt ingewil-
ligden vnd angerichteden pundtkamer (weil! man, so lange diesulue gewesen, nicht
allein keine van den schulden, darmit diße gude stadt beschweret, afbethalen, son¬
dern ock die renten vnd in middeler tidt ingefallene vnumbgencklickevthgauen
daruth nicht erdragen können, also dat men nodtwendig houetsummen vpnehmen
vnd dat gemeine »er»riuw hoher beschweren möthen) wo diesuluige proroßlret vnd

<^>.0^?^M^



O

dergestalt gebeterdt muchre werden, dar men die jerlicken renten daruan entrichten,
der stadt nodtwendige vnd vp diesuluige pundtkamer vorordente vthgaven vth-
stan, vnd dorch afiegginge vnd afbethalinge der vpgenamen houetsummen der
schuldtt-borden entHeuen konden, bandelunge plegen willen; derowegen mit enen,
dem vthschate, vnderredunge geholden, ock nuddel vnd wege, wie die pundtkamer,
eines rades beduncken na, bequemlick thouorbetern angetoget vnd deesuluen vp
ere begerent enen schrifftlich thogestellet;

Die vthschott auerst der ganyen gemeine dargegen na vnderschiedtlicken
mundtlick geplagenen handlingen am voffteinden >t»> deßulven acht vnd achten-
tiysten jares twintig »rticu! (darin allerhandt mengele in der regierunge, vor-
waldunge der geistlicken vnd weltlicken in dißer Zuden stadt emptere vnd dartho
gehörigen gudern angedüdet, diesuluen afthoschaffen, ock nodtwendige gude ord>
nungen, als policei-, gerichts-, weisen-, bruwer-, vuer-, mohlen- vnd pracher-
ordnunge anthorichten gebeden) auergeven, worup dann ein erbar radt mit
oldcr- vnd hundertmennen im nahmen der billigen dreifoldicheir am vierden
^nn>,3l-ij dlßes angegangenen vier vnd negentigsten jares gudtlick thohandlen
angefangen, diesulue bett vp äuto oantinoiret vnd dorch beistandt des heiligen
geistes folgender gestalt sick darauer freundtlick, vollenkamen vnd endtlick vor-
gleken, vordragen vnd voreiniget, nomblick vnd anfenklick bei dem

Ersten puncte hefft ein erbar radt sick mit dem erbarn vthschotte der
borgerschop darhen vorgleken, dat men denferner vp mit den kercken-Vorstehern
geplagenen ripen radt vnd bewilligunge, auch vorgehender des minizterij des
lebens vnd lehr der Personen, so vooiret werden sollen, «en»ur, kevcken mit Per¬
sonen tho einem jedern ampte genugsam csullllüen-et, daruan ock die stadt rhom
hebben möge, bestellen wolle, dat ock die stadt in erem ^ne ec^eziazlieo vnd allem
watt dem anhengig, deßen sie in po^ezzic»»« ^«1 <^u38i vnd wat sonsten ^uri»
pudüei ist, dorch einig« nierunge ahne medeweten vnd «onzen» eines ganyen
erbarn radts, older- vnd hundertmenne nicht geendert, vorschweckt, noch vor-
schmelert, sondern alles oommuni oonsensu in solcken saken vorgenamen wer¬
den schole;

N?ie dann ock ein erbar radt, bei dem die voe-uion der schuelgesellen
Meine bliffr, daran sein, dat die schnell mit gelarten vnd genugsam <ju»Iiüolrten
Personen bestellet, gude äisoiplin vnd ordnunge erholden, tho dem ende dann thom
anfange vnd mehrer anrichtunge guder älzoiplin, den vorhen vth eines rades
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middel vorordenten jn8peet<„l, oder 8e!,c>!»rol,en heren daet«»ßm 8eb»l<lu„> Robro-
wen, vnd (ieolgwm Schmiterlowen vth der borgerschop, »«liun^iret, die tho
einer dienlichen ordnunge bereits vor vier jaren gedacht, wclcke vam erbarn
rade «nniirmilet vnd publiciret worden.

Vnd scholen vermöge dersuluen henferner jerlich nicht allein die »nniue».
«»!!» ^enei»l'ex»!»inl» vp Ostern vnd Vll«l»lleli8 in beiwesen gelerder lüde, vormoge
dersuluigen, besondern ock vier extl»or6m»i-!»e 8peoln!-,i8itntione8 krafft bierauer
vpgerichteder vizllntion-ordnunge vnnalatlich geholden, dar ock borgcrkinder, so
«zui»!ineilet, wenn stellen leddig vnd v»e!i<>n. diesulucn tbo weldtlichen, geistlichen-
vnd schulemptern vor «xtil,nei« (wie dann solckes die rechte nageuen) gefordert
vnd bestellctt werden schölen,

II. Lhom andern jß den bospitalien vnd deren angeborigen gudern
thom ersprietlichsten erachtet, ock ingewilligt, dat henferner bei vorwaldinge eines
jedern gottshuses twe vth dem rade (so ein radt tho jeder tidt vnd wenn einer
wegen jchwackheit, dodeßfall edder sonsten afgeit, in den negstfolgenden vier
weken, wenn eine stelle ansengt tho vnciien, vor sick dartho vorordnen) vnd dann
vier vth der borgerschop, van den achten, so die oldermenne ock vp eren eidt,
vnd wenn eine stelle leddig, jnnerhalff vier weken tho äsnomiren vnd ein radr
alßbaldt vnd van stundan per «ort«,n tho el^iien vnd vorordnen scholen.

Vnd schölen die vorordente radtshern, so lange sie nicht tho andern
emptern erHauen, ock liues - schwackheit Hainen nicht vorhindert, die ^uiisäielion vnd
^N8peetionauerdie gotshusersvnd^deren angehorige guderchebben, vp dicsuluigcn,dat
die dartho gehörigen gebewte vnderholden, den landtguedern an grenyen vnd allen
andern gerechticheiden kein eindracht oder jennige vorschmelerunge van jemandts
geschebe, fiitige vpsicht hebben vnd getrewlick warnehmen, glickwoll keine erff-
schicbtungc, rechtsdage edder einigen andern actum ^ili«<li«ioni8. noch ock einige
tho den gottshusern gehörige burliofe, wie dann ock keine prouenern ane weten
vnd willen der thogeordenten borgere öuen, vp- edder afsetten, noch an- edder
innehmcn, ock in keine andere wege solcke ere anbefahlen« ^'urisäiotinn vnd jn^pec-
tion nicht mißbrucken, noch dardorch edder sonsten den borgern in erer vorwal-
dünge (edder wann sie mit vorgehaptem radt, erer, der radts-personen edder, wo
nodig, eines ganyen radts tho beterunge der gottshusere inkamen etwas inrich-
ten wolden) keine behinderunge edder inpas tbofuegen, veleweinigcr dat ge-
ringeste van den buren edde? prouenern an gelde, körne, viehe, gots-penningen

- z^'zz5^^2



8 -

edder andern, wie idt nahmen hebben mag, dorch sick vnd die eren begeren edder
gudtwillig entfangen» sondern sick schlechts an dem oldtgewontlicken drudden, die
enen dann, inmaten Hirn« gefettet, vor ere mühe gefolgt werden schole, begnügen
laten, bei den eiden, darmit sie dem radthuse vnd gemeiner stadt vorwandt sein.

Die borger scholen hirgegen allerlei jnname, geselle vnd vthgauen, so in
den gotshusern vnd deren gudern (keine vthgenamen) fallen, thouorrichten an¬
nehmen vnd vthgeuen, ock verwegen der goteshuser bestes getruwlick vnd fiitig,
erem besten vormogen vnd können na, bei den eiden vnd plichten, darmit sie
einem erbarn rade vnd gemeiner stadt vorwandt, befurdern, keinen eigennuy
darin soken, tho rechter tidt im jare allent wat tho vnderholdunge der armen
vnd gottshuser nodig, thom genowsten sie konen, glickwoll vnstrafiicke wahren,
inkopen vnd getrewlick vthdeilen vnd spisen taten.

Dar auerst auer thovorsicht jemandt hirwedder dede, edder sonsten in
einige wege mangelhafftig befunden vnd solckes auer ehm vthfundig gemaket
wurde: schall dersuluige, hie sei radtsherr edder borger, na gröte des vorbrekens,
mit entsettinge edder sonsten inholdt der rechte mit erstadunge des schadens ver¬
wegen eins jedern naleyigkeit, eigennuth, vorseumniße edder in andere wege
vororsaket, ahne anfiehent gestrafft werden, darmit sick andere daran tho»
spiegeln hebben.

Vnd darmit sie, die borgere, solcke ere vorwaldunge so vele beter mögen
vorrichten: so hefft ein radt gewilligt, dat sie diejennigen, so in vthgewinge
der pechte vnd anderer schulde seumich, dem diener (vnersocht der radtshern)
thopanden befehlen, dem dann solckes ock vnnalatlick thodonde bei vorlust
seines dienstes hirmit ingebunden sein schole. vnd vp dat die diener dieses nicht
alleine getrewlick vthrichten, sondern ock die buren nicht beschweren edder etwas
van enen, baven ere besoldunge, nickt nehmen, noch tho halven mit enen seyen
mögen: so schölen sie ock förderlichst, in beisein der »«lininizlrälorn vth der bor-
Zerlchov, den sie gelicker gestalt thogehorsamen, in erem eide anlauen schölen,
voreidet genamen werden, vnd die semptlicke »6n»im8trl,torn die menge! der diener
afthoschaffen hirmit mechtig sein.

Darmit ock dissals van der jnname nichts vndergeschlagen, ock die vth»
gauen recht vnd wol angewendet werden mögen: so schall ein jeder na vorlope
des jares seiner vorwaldunge clare vnd richtige regist er van allen jnnamen,
Vthgauen vnd restanten, sampt allem wat enen tho beterm gedien der gades-
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husere vnd vorhodinge eres schadens gudtduncket, getruwlick vnd bei erem eide vn-
gefordert dobbelt (iedoch vp des gotteshuses vnkosten) vpschriuen, vnd daruan
eins den vorordenten thor rekenschopauergeuen, darbet ock demjennigen, so eme
in der vorwaldunge folget, allen vorradt, vthbenamen geldt, der ^nte<:e88or dem
8uoee880li auergeuen vnd »ä artn bringen, ock dem diener, in beiwesen des »uece».
5«ri8, eine äeziKNlltion der restanten auergeuen, dat diesuluige ingemanet werden
mögen, dat ock die borger, so den hundersten eidt noch nicht geschwaren vnd bei
der nämlnl8tr»tion sein, densuluen nochmaln dhon schölen.

vnd scholen die borger van solcker jnname den radtshern einem jeden
van den gotspcnningen der pröuenere, buren vnd ock holdtgeldt edder wor die
van fallen, einen daler vnd dann den oltgewontlicken drudden van vp- vnd aff-
latinge, inkamelgelde, crfperden, erffellen, blöken vnd war sonsten in Ruigen,
dann ock wat vp dißit van accidentalien gebrucklick, wenn dat fellt, vnd vmb
dodeofall van dem ersten termine, wat enen auerst daruan noch nastendig, bei
eines jeden rekeninge vnweigerlick entrichten.

vnd van diesem allen dat, wat bauen notturfftige vthgauen auerich, in
einen besondern, bei einem jedern gadeohuse darto vorordenten kästen bringen,
neuenst den richtigen registern bar erleggen, woruan vorersten den vnuormögenen
hospitalien, denn ock der scholen vnd armen 8t!pen6i»ten die bandt gebaden, dat
auerige vthgedan edder landtguder thokoven, angewandt werden.

<l>ck schall hirmit, so wol radtßhern als borgern, ernstlick bei voriger straffe
ingebunden sein, der gotshuser angehorige burßlude, perde, wagen edder ichtes
anders, noch die armen lüde in den hospitalien in keine wege tho eren eigenen
diensten vnd arbeide thogebructen.

wo dann ock hirmit nicht alleine diejenigen, so die kercken, hospitalien,
gotshuser vnd calandt, edder gemeinen casten, sondern ock die van den radts-
personen vnd borgern, welcke andere geistlickebenetici», alß van Ahuseschen-,
Schon-, Berger- vnd Rigefarer- vnd dergelicken altarn, so van gesellschoppenge-
stifftet, vorwalten gemeinet vnd glittest den andern richtige rekenschopvor den
vorordenten daruan thodonde, die auermathe thoerleggen vnd in iyigen gemeinen
calandto-kasten stielen tholaten, schuldig sein schölen.

Dar ock bei andern weldtlicken fraterniteten etwes thoerholden, dat werbt
billig tho stegen vnd wegen vnd sonsten thor stadt besten angewendet.
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Alß ock van fraterniteten, geistlickenlehnen vnd doneüoienvele, wie dar-
uan berichtet will werden, prupllannet vnd vndergescklagen: alß Hesse ein erbar
radt angenamen, schall ock kraft dieses dartho vorbunden sein, mit dem förder¬
lichsten eine gemeine Visitation na ardt vnd form wie die vngeferlick vor viff-
edder sößvndtwintig jähren angeordnet, wercklick anthofangen, tho eontinuiren,
vnd dardorch, so vele mogelicken, die viopnl»niite geistlicke guedere in geborenden
eren standt thobringen, welches twiuels ahne tho beforderinge gemeinen bestens
vnd afwendinge gades torn vnd darher erfolgenden straffen gereiken werdt.

Vnd dar bei diesem »rticul die erbare borgerschop van vorenderinge der
inkamen vnd vthgauen der kemmerien, richtkamer vnd afschaffinge der winkamer
gedacht vnd auerst ein erbar radt erhefiicke vnd gemeinen besten vordrechlicke
orsaken, worumb solcke vorenderingen nicht geschehen mögen, angcdeudec: jß be-
handelt, dat diese kamern in oldem vnuörrucktem gebrucke bliuen, ein jeder
darto vorordenter die sinen mit jnname vnd vthgauen vorwalden, jarlick vp die
dartho bestemmede tidt richtige rekenschop don vnd den vth dem rade, olderman-
nen der gewandtschnider vnd borgerschop tho vvnehminge der rekenschopvoror-
denten erer register glickludende copien auergeuen; wat bauen die vthgauen
auerlich, alssort bei der rekeninge erleggen vnd vp die pundtkamer stielen tho-
laten schuldig sein.

Vnd wo befunden, dat der einer edder ander mit innamen vnd vthgauen
vnrichtig edder naleßig vmbgangen, diesuluen nichts weinigers alß die, so bei
Hospitalen straffwurdig befunden, darumb gestrafft werden scholen.

Dar ock der stadt accise vnd inkunfften dorch schenckinge frombder
biere alhir mercklick konden gebetert werden: alß scholen die winhern tho deme
ende den pasewalckeschen keller wedderumb anrichten, vnd denienen, die enen
tho gehörtem ende begeren, vmb billige Pension, wie sie deßen mit eme einig
werden konden, indon.

III. By dem drudden »itieul hebben ein erbar radt vnd gemeine borger¬
schop sick voreiniget vnd einhellig vorgleken, dat henferner tho vpnehminge van
geistlicher vnd weltlicker empter rekeningen (jnmaten dann albereits angefan¬
gen) drei <zul,liticir<ie radtspersonen, die ein radt vnd twe oldermenne vnder sick,
vnd dann twe vth der borgerschop, die die oldermenne der gewandtschnider ge-
dobbelt tho clenominiien vnd ein radt daruth tho elißlren vorordent; wann daruan
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etlicke mit dodelafgan, cdder sonsten tho anderen emptern gefordert, alsfort deren
stadt mit andern gehorter malen ersettet werden.

vnd scholen die vorordente thor rckeninge nickt allein van den iyleuen-
den, sondern ock van der vorstoruenen eruen erer vorwaldunge geistlicker vnd
weltlicker guder, wor die thouorne nicht geschehen, nochmaln richtige vnd be¬
stendige rckeninge vvthonehmen, die ock diesuluen thodonde, jnmaten bei dem
andern »rlicu! gedacht, tho jeder tidt bei der rckeninge henferner glickludende
copien der rcgister thoauergeuen, ock wat bei einem jeden nastellig vorhanden,
bei der rckeninge vnweigerlick thoerlcggen schuldig sein; vnd dar jemandts sick
bauen vorhapen hirweddersetten worde, die radtshern macht hebben, diesulue
dorch ernstliche poennl-manclat» thor rckeninge bringen vnd, wo nodig, tho-

IV. Bey dem vierden l»>!i».ul hcfft men sick voreiniget vnd vorglecken:
efftwoll einem erbarn rade vnd sonderlick den Hern b urgermeistern schwären
ampts obliegenden, vnuphörlicken arbeide, ock vncosten haluen, die sick in iyiger
geschwinden tidt (wie dat die augenschein genugsam belüget) van dagen tho dagen
hupen, dat ock sie darhero erer hußlicken narunge nicht gewarten können, ein
mehres tho ergeyunge vnd erstadunge geboret: doch sie, die Hern burgermeistere,
in sonderbarer betrachtunge der groten vngelcgenheit, darin dat gemeine »erarium
iyundt stecket, vnd man in der arbeidt, datsulue daruth thoenthcuen, mit twe-
hundert gülden, die eren gonsten bauen die van oldero gewontlicke lionc,rl,rill
an weine, gewurye, van der win- vnd richtekamer, lichte, rosin, vier faden kla-
wenbolt vnd eine last kalen van der kemeryen; eine tonne ahell edder laß; van
der pundtkamer schales vrebende; jtem hoy, so ehren gunsten van oldingeo gebo¬
ret, bet so lange der lieuer godt dieser guden stadt thostandt betern ^mag^, wortho
denn sie vnd ein gany radt besten vormogens helpen werden, jarlick «juaitalz-
wise, also alle quartal vofftig gülden, van der pundtkamer tho rechter tidt, ahne
jennig vortoch edder beschwer, vorreikcl vnd in ehre hauser van den vorordenten,
gesckicket werden schole, thofreden sein, vnd die vorwaldunge geistlicker guder
gany aftreden.

Die kemerhern, so wegen eres ampts negst den Hern burgermeistern
die meiste arbeidt hebben, scholen neuenst oldtgewonlichen Konorar,^ jtem olie-,
braven-, holt-, waß- vnd afscheidingsgeldt, so sick in alles vp 44 ?/A 5 /? 4 ^, (einem
jeden) erstrecket, dann «ck vp- vnd aflatinge bröke, drudden in Ruigen vnd vp
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dißit, wegen eres befahlenen ampts, dann ock der empter broke, wie dat van je«
heruther gebrucklick,vnd wat hir van eren accidentalien nicht »peoilioiit, enen ock
nicht mehr gefolgt, wie dan ock die w inHern vnd richt ehern neuenst eren
accidentalien ein jeder 100 ?/A, die sie van eren kamern tho entfangen, thom
äeput»t hebben.

Vnd dar die bierkamer mit anrichtunge der pundtkamer ingesteUet, vnd
van den vth dem rade darto vorordenten drie tho jn8peeloin vnd exeeutorn der
pundtkamer gefettet: scholen diesuluen fiitige vpacht hebben, dat alles richtig
ingesammelt vnd tho gehörender tidt wedder vthgegeuen werde, darmit der stadt
kein nadeel entstan vnd sie ock sonsten hernegst so vele williger tho andern
emptern befordert werden mögen-

Vnd darmit die stadt mit sonderlicken deputaten einem jedern radts-
hern thogeuen nicht beschweret: alß werden die auerigen vnd jüngsten Hern des
radts na older gewanheit, jnmaten sie sick vndereinander vorgleken, mit den ge¬
ringen radtsvorleheningen der geist- edder weldtlicken emptern, darmit ein jeder
belehnet, vnd henfcrner mit willen eines ganyen rades, dergestaldt vorlehnet
werden schole, dat ein jeder nicht mehr als ein ampt, das etwas brecht, so weit
sich die erstrecken, glickwoll ock na gelegenheit der Personen, alß man die, die ar>
beidt thoerdragen yualinciret befindet, begnügen taten, vnd darmit bet sie tho
hohern emptern ordentlick kamen, friedtlich sein.

Dar ock bei diesem »nicul der lehne vnd besoldungen der secretarien
gedacht: hefft man sick mit vorigen vnd iywesenden also vorgleken, dat enen
datjennige, wat einem jedern vorlehnet vnd sie iyo hebben, als ere vordiente
lehn, die tidt eres leuendes gelaten; wenn äuerst konfftig dieser, so iyo secreta«
rien-Iehn hebben, jemandt vorstorue vnd andere an deren stadt vorordnet: scholen
densuluen die erleddigte lehne nicht gefolgt, sondern tho gemeinem besten gebrucket
vnd gewiße 8t>l>enäia den «uooe^oren dariegen vorordnet swerden^I; wie dann ock,
wenn »eeietlu-ien tho rade gekaren, stracks an dersuluen stede andere gefordert
vnd bestellet scholen werden. Die lehne auerst, so nu thor tidt dem Hern bur-
germeister Bartholomäo Sastrowen, als gewesenen, Hern Lhomae Bran¬
denborge, iyigen plotonotlllio, vnd Hern ^Illltino HnclreÄk 8eeret»rio vorlehent,
sind nachfolgende: t. Herr Bartholomaus Sastrow burgermeister: den hoff
thom Brandeß Hagen, den Matthias Dambeke bewandt; den hoff thom L.u-
derßhagcn, so Claus Silmer bewandt; thom Arndtsehe den hoff, so Claus
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Blome bewandl; in Ruigen tho L.utken«Dayow in twen höueken dat twelffte
deill; tho poddemin twe houe, so Claus Labell vnd Märten Gume bewah«
nen, vnd dann dat kercklehen vp Vmmany, vnd dann 300 ?/A bei Iasper
Rrakeuiyen, so jerlich vofftein marck rente gifft; 2. Herr Thomas Branden»
borg: den hoff tho tvarcksow, den Hans Moller bewandt; jtem dat kercken-
lehen tho pron mit dartho gehörigen! holte, den garden vnd dann daranne
gelegene viff katen vnd den haluen seran; dannoch darsuluest tho pron den hoff,
den Lewes Rickmann, vnd einen haluen hoff, den Zacharias wolter bewandt;
noch eluen schillinge pacht vth einem katen, den Hauemann darsuluest besittet,
vnd die boden im Divestige, so thor stadt sckriuerye gehörig; 3. Herr Mar»
tinus Andreas: tho Arndtsehe ein halff houeken, darup Claus Röpke wanet;
jtem 22 7/^ rente van dem gelde, so die Bateuiyer von der <t>sten affgelecht;
bei Diderick Halffmanne 15 ?/^c, bei Hans Huselitten 12 ?/A rente; tho pron
Hinrick Ericken affgebranden hoff mit seiner thobehor, dar nu Hinrick Hoyer
wandt; jtem Claus Bockhauen kroch, vnd dann einen katen, den Hans Leylaff
bewandt, thosampt dem haluen serane. — Vnd scholen die 8eolet»i-!F fiitige vpacht
in der canylei hebben, dat die copysten, wie dann ock sie suluest, nicht mehr, dann
eines erbarn radts ordnunge vnd t«x» (welcke offentlick vp ein bredt geschreuen
vpt radthuß sckole gehenget werden) vermach, nehmen; ock wenn etwas afcopyrt,
die bieder, inholt der taxzeddel, voll geschreuen, ock die copysten voreidet gena-
men werden.

V. Vnd darmit, jnmaten im vofften articul gedacht, konfftig Parteilich¬
keiten im radeßköhre sich niemandes tho beschweren: ist man einig, dat idt hen-
ferner milder wale der radtshern dergestaldt schole geholden werden, dat tho
jeder tidt, wenn einer gekaren, twe qualificirde Personen vorgeschlagen, darunder
ein radt einen, den sie thom dequemlichsten erachten, tho eliziren vnd welcker
also dorch die meisten mundtliche stemmen erwelet, vnweddersprecklick bliuen
schole. Vnd scholen die Hern burgermeistere vnd andere Personen des radts, den
die erwehelinge gebort, die äispozition der L,ubeschen rechten im vorschlande in
acht hebben, dat sie ere eigene so nahe vorwandte, blutfreunde edder ock die jen-
nen, so vele freunde vnd so nahe vorwandten (auer deren saken sie nicht richten
vnd in beradtschlagunge sitten mögen) im rade hebben, nicht numiniren; dann wo
solckes geschehe, die radtshern diesuluen thoerwehelen nicht schuldig sein, woruth
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denn der beschwerlicker vortoch rechtens, so öfters wegen vorwandtnuß der radts-
personen infollt, kone vpgehauen werden.

So werden die Hern burgermeistere ock, wenn jemandts des rades geeschet
vnd ahne erheflicke orsaken (die hie dann einem rade antogen tholaten schuldig)
vtheblifft, ahne ansiehent einiger Person, vmb die strafe, darbet sie gefordert,
panden, dat pandtgelt in die oltgewontlicke büße steken vnd folgendes, darben
idt ein radt vorordnet, vthdeilen taten.

So scholen ock die Hern burgermeistere so wol als radtspcrsonen henferner
mit neinen vormundtschoppcn edder beisorgen beschwerts.werden1, idt wehre denn
dat sie denjenigen, so sie erbidden wurden, so nahe vorwandt, dat sie idt van
rechtowegen sick nicht weigern konden, jnmaten denn solches in der vorfatteden
weisen ^ordenunge mehrer tenge entholden.

Weile ock an exe<mtion gesprakener ordeill, vthgangenen inanä-uen vnd
vorbaden bißweilen Mangel befunden: als werdt vnd schall ein radt datienige, so
einmahl gcspraken vnd vnappellirt gebleuen, jtem wat rechtmetiger wise mandirt
edder anhero leminiiet, ahne jennig ansehent der Personen, tho exe^nilen, vnd nie-
mandt sich solcker rechtmetigen execution in keinem wege thoweddersetten, son¬
dern deme thogcleuen schuldig sein.

Vnd schall sick henferner niemandts des radts tho einiger gudtlicken Han¬
delunge drengen; besondern, wenn jemandts mit bewilligunge der Parteyen im
sittenden rade vorordnet edder vthgebeden, schall der- edder diesuluen, jnmaten
idt die natur der gudtlicken Handelunge erfordert, dat eine edder ander deil, kei¬
nerlei wise edder wege in etwas, dat idt nicht gudtwillig don will, thowilligen
dringen; sondern die parte, wo sie die nicht gudtwillig vordragen konden, wed-
derumb thorechte vorwiesen.

VI. Dieweil ock eorru^tione» oder giften vnd gauen, dat recht tho-
bögen, wedder gottcs befelich, geistlicke vnd weldtlicke beschreuen rechte: alß schall
solckes hirmit vorbaden, gänylick affgeschaffet vnd vpgehauen sein; vnd wo je¬
mandts darwedder betroffen: diesuluige vormoge der rechten darumb vnnalatlich
gestraffet werden; wo dann ock in gudtlicken handelungen vor vollenthieunge
dersuluen, einige geschencke thonehmen bei glicker strafe vorbaden sein schöte;
vnd will sick ein radt bei vorniegerunge der eide, jnmaten im 6.ubeschen rechte
entholden vnd van olders dir gewonlick, belogen.
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VII. Vnd nademe numehr die schotkamer vth einhelliger bewilligunge
vpgehauen, alß ock die besoldunge fallen vnd anders, so die schothern betherths
gehet, afgeschaffet: blifft idt billig darbet, vnd scholen henferner bei insamblunge
des schales twe radtshrrn (vnd nicht die stalhern) die ein radt dartho «zualilieirt
befindet, van enen jarlick vorordnet; jmglicken vth der borgerschop ock twe, so
vth den vieren, welcke die oldermenne in nahmen der borger vorthoschlande, per
8urtem elißilet, dat schott alle tidt vp der oldtgewonlicken kamer (wile diesulue
dartho thom bequemesten erachtet) ingesammelt vnd alßfort in den gemeinen
weldtlichen kästen vp die pundtkamer van den collectorn, wenn sie idt ingesamlet,
gebracht, datsulue tho nodtwendiger gehörender stadt-vthgauen, neuenst andern
collecten, gebrucket werden.

Jedoch scholen diesuluen Personen beiderlei jarlick afgeweßelt werden,
dat alle jare einer (nomblich die oldeste) afga, vnd die ander jedertidt bliue,
vnd ein nyer in dcßen stede erwelet werde.

wo dann o<k die andern der schotkamer jntraden vnd vthgauen, vormoge
des schlepers vnd anderer register, bei der pundtkamer, jnmaten die dar albereits
gehauen vnd vthgegeuen werden, bliuen.

Vnd darmit die mißbruck der stadt-perde vnd wagen so vele mehr
vorhödet, die perde mit foderinge, wartinge, africhtunge vnd andern in guder
acht gehet: so hefft men sick vorgleken, dat henferner twe sonderbare stalhern,
einer vth dem rade (den ein radt dartho duchtig erachtet) vnd dann einer vth
der borgerschop, welcken ein radt vth den twen, so die oldermenne denaminiren,
eli^iret, vnd daruan Gelegenheit weten, darbei sein, bestendig darbet bliuen vnd
nauolgendes thouorwaldcn hebben scholen:

Erstlich, dat sie vp die perde vpm stadtstalle gude vpacht, wie dann ock
die stadt im Heinholte, darmit diesuluen woll gewartet, geborlicker maten, glick-
woll so gefodert, dat der stadt so vele, wie betanher geschehen, nicht darup gan,
vnd tho keiner andern alß stadt-diensten vnd vohren gebrucket werden;

Lhom andern, so scholen sie ock den buwhoff bey Sanct Jürgen, worto
numehr die auerige acker, so darhen geborig vnd van enyeln Personen in gedruckt,
doch dat einem jedern, so in aftredinge, so wintersaedt edder meß darin hefft,
jegen entrichtunge der iygebrucklicken hure diesulue daruan inthoarnen gestadet,
vnd vor den n»eß gebörlicke, billige erstaduuge geschehe, gelegt sein schole, tho-
uorwalden inhebben, dat körne, so darup gebuwet, thom dursten in der stadt bor-
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gern vorkoven, dar gelt alssort neuenst richtiger vorteicknuß vp die pundtkamer
bringen; darher dann einem jedern der Hauer thom stalle vorkofft edder mit
hoyweruendt edder hackcls thosckniden edder andern» arbeide, etwas vordienet;
doch dat hie van den vorordenten stalhern richtige vorteicknuße, wat, wie vele
vnd wo dure van ehme gekofft; jtem wat vnd wouele ein jeder vordienet, vp«
bringe, alßbaldt bethalunge geschehen; die auerige vnkosten auerst (als wagen
tho vnderholden, beschlag der perde, wie ock seelen vnd thome) den furknechten
maken tholaten vnd anders, so bei der kemeryen gewesen, darbet bliuen schölen.

Idt scholen ock henferner keine diener, beide ridende vnd gande, mehr
alse men notwendig tho gebruckende, nomblich neuenst dem stalnieister noch drei
ridende, wie ock dann ein ridtschmidt bestellet, vnd darmit solckes so vele mehr
geholden, die stadt ock verwegen mit vnkosten verschonet: scholen hernegst die
ridende, wenn sie glick belehnet, so lange sie können, mit thoridende, wie dann
ock die gande (deren dann ock bauen den tolnern, bruggenkiper vnd baden ock
nicht mehr dann drei sein scholen) vp kemeryen vnd anders thowarende schuldig,
vnd henferner die gestebade, so enen van dem stedegelde in den marckedenvthge-
richtet, afgeschafft sein, vnd dat geldt tho register gebracht; wie dann ock hernegest
den schmeden, stadtarsten, vögeden vp dervehren, köcken vnd andern vnnodigen,
die kleidunge vnd olyegelt, so vele donlick, schole afgeschafft werden.

VIII. Demna ock bei dem achten articul die erbare borgerschop etzliche
ordenungen, alß polizei-, gerichts-, weisen-, bruwer-, pracher- vnd
fuhrordenungen, thouorferdigen angeholden: alß hefft men diesuluen ock meh-
rendeils, wie dann ock hochtidt- vnd kleider>ordeningen, vpt papir ge«
bracht, den borgern thogestelletvnd int werck bereits gerichtet; die andern scholen
ock in rorter tidt gefolget vnd, wenn ein radt mit den borgern darauer einig,
pndlioirt, int werck gerichtet, darauer geholden vnd exeyulrt werden.

Vnd schall henferner alles datiennige, wat die hoppenbuße drecht,
(nomblich van der groten fuhren van twolf dromeden, einen gülden, van der
kleinen auerst van söß drombt, einen haluen gülden, vnd so na aduenant, darna
mehr drombde vp den fuhren befunden) numehr alßfordt, wenn die hoppe geme-
ten, in den gemeinen kästen, vp die pundtkamer van den hoppenmetern bei ehrem
darto geschwarnen eide, gebracht vnd darsuluest ehnen ehre besoldunge vnd den
dienern ehre gebobr daruan entrichtet werden.
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Idt schall ock den hoppenmetern bei hoger strafe, dat sie in erem ampte
erem eide na, sowoll mit metende als geburende, gelt van den luden thonemende,
ock diesuluen mit beschwerlichen vnkosten nicht thobeladende l^sick^ gemeth vor¬
holden, ock dat sie den hoppenführern keinen hoppen, wenn sie den na erem
willen nicht vorkopen konen, in ehren husern vptholeggende, bei andern borgern
auerst enen, den hoppenfuhrern, solckes thodonde gestaden, hirmit ernstlick inge¬
bunden sein.

So ist man ock einig, dat voreidete kornmetcre bestellet, diesuluen för¬
derlichst van den kemerhern voreidet vpgenamen, alßfort liderliche besoldunge,
wie man deßen sick mit den borgern thouoreinigen, vorordnet werden scholen.

IX. Men Hess! sick ock bei dem negenden articul voreiniget, dat die brodt-
scharnen sowoll vpr Nien- «Iß <l>ldenstadt wedder ferdig gemaket werden, die
beckere ere brodt alle vormiddage bett vp twelfcn darin feil hebden, dat brodt
sowoll vor die armen alß rikcn suucr vnd gar, ock dergestalt backen scholen, dat
ein jeder vor sein geldt die billigkeit vnd der werde, gewicht vnd gröthe na, als
die ordnunge, so ein ebar rath gemaket vnd up dem radthuse hengt, bekamen
möge. Vnd darmit solckes so vele mehr van den beckern werde geholden, scholen
die oldermcnne der gewandtschnidere förderlichst achte borgern (vier van der
Oldenn, vnd vier van der Nienstadt) eim rade «ienoininiren, die daruth twe vp
einer jeden stadt oüZiien, welcke thom weinigstcn die weke einmahl, wenn idt en
gelieuet, vmbgan; so sie bei jemandto der becker strafbar brodt befinden, den
winhern (die dan ock alle vier weken glicker gestalt vmbthogande schuldig sein)
datsulue bringen, woll idt gebacken enen gctrewlick anmelden, darup sie, die
winhern, den vordrerer thom ersten mahle vmb twe daler, so sie thom andern
mahle betroffen, mit nchminge des brodes, vnd wo hie entlick thom drudden mahle
hirwedder dcde, mit legginge des backens vnnalatlick strafen werden vnd scholen.

So scholen ock die winhern thom förderlichsten sie können, hußbeckere,
die den borgern ere hußbackenbrot backen vnd dat hußbackendt, wie an andern
orden gebrucklick,hir alleine hebben, vorschriuen.

vnd dar man ock betdarhero von den stadt mohlen weinig gehat: alß
ist vor gudt angesehen, dat men henferner vp die mohlen, jnmaten idt mit der
Rnepesmöhlen albereits angeordnet, so idt der stadt vordrechlich, bei dersuluen
mohlen befunden, mit der Nien- vnd andern kornemöhlen, die ein radt er¬
ster gelegenheit vnd vnuortögerlick dat negeste bei der stadt alß men kann,
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förderlichst anrichten werden, kostknechte selten, denen man ein genantes,
wie man mit ehnen könne einig werden, thogeuen, vnd schoten allewege cwe
radtspersonen, wie dann ock twe vth der borgerschop, deren die oldermenne
allewege vmb dat ander jar thoernennen, daruan ein radt twe, so twe jare
(darmit idt nicht peipetuiit vnd sie dardorch zr-lvlit) darbei sein, thoele^nen,
tho möhlenhern van einem erbarn rade vorordnet werden, die die moh«
len in wesentlickem buw erholden, gude vpacht hebben, dat die perde ge°
börlick gefodert vnd gewartet, die oldtgewontlicke matte vnd nicht darbauen
genamen, diesulue in den matkasten gesteken, dat mattkorne den börgern thom
dursten, als idt marckganck ist, vorkopen, nodtwendige vthgauen thon möhlen
daruan vorrichten, jerlick vp angesettede tidt, den vorordenten (jnmaten idt vann
andern emptern bei dem andern articul gefettet) richtige rekenunge don vnd
alßbttlde na gedaner rekenschop, wat voräuert, vp die pundtkamer bringen.

X. Vnd nademe vele clagens wegen der vorkoperie der victunüen ge¬
schehen: alß scholen henferner alle marckeldage die fanen vp die bruggcn vnd
marckede vpgesteken, vnd alßdann den garbredern vnd andern vorköperschendes
samers vor negen, vnd des winters vor teyen schlegen, vp bruggen vnd marckcden,
wie ock andern radtspersonen vnd borgern edder ehren dienern vp den steigern
edder in den schuten, dat geringste thoköpen nicht gesladet werden; wo jemandes
darwedder betroffen, schall mit vnnalatlicker ernster straffe van den kemerhern
belecht, wie dann ock diejennen, so buten den zingeln vnd stctgeringen vpm jse,
den wagen vnd schieden, körne vnd anders thoköpen entgegen lopen, jnhalr der
bursprake gestrafft werden.

XI. Die alien»tlnn«8 vnd per,!,»t»tiune8 der stadt-, hospitaln-vnd bor-
ger-Iandtgudere mit frombden, so keine borgere hir sünt, scholen hirmit gcnylich
(jnmaten idt der bursprake, die dann so woll gegen den hohen alß siden ahne
jennig anschent schall exß<zui>t werden, inuorliuet) vpgehauen vnd vorbadcn sein.

N?o auerst der stadt-, kercken- vnd hospitalien-gudern wolgelegene vthbu-
ten mit frombden edder borgern (dardorch der stadt-, kercken- ^vnd^ hospitall-
landtguder nicht vorschmelcrt edder vorringert) vorstunde, scholen dicsuluen mit
gemeinem eines erbarn radts, older- vnd hundert menner vorwetcn vnd cnn^enz,
vollentagen; wie dann ock, dar idt sick mit enyeln borgern in deren landtgudern
thodroge, dat jemandes mit einem frombden in pelm„<»tlon sick inlaten wolde:
schall solckes einem rade alleine angemeldet vnd vp vorgande genügsame crkun-
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digung, dat den mit gutshern vnd sonsten daran jntereßirenden dardorch kein nach-
deil, afbrock edder beschweringe thogefugt, vom rade vorlouet werden, sonsten
die Handelunge van keinen werden sein; gelickwoll borger mit borgern vnder sick
vmb landtguder thohandlen, thoköpen edder thopeimmiereil, wie van oldero ge-
brucklick, freist««.

wat albereits, dißem tho weddern, van einem edder andern gehandelt,
schall ordentlicker wise dorch gerichtlichen proce^, den der s^näicuz förderlichst
anthostellen beseligt, leeni'eiill; so scholen ock nodtwendig van der stadt vorset-
teden houe, darmit die dienste daruan tho den buwerken gebrucket, alßbalde man
tbom gelde kamen kann, wedder eingelöset werden.

XII. Nadem ock van oldinges malen, wo hoch die dike gestowet vnd wo
sith die watere vormahlet vnd aftholaten, in den diken vorhanden: alß schall
idt nochmals darbet bliuen, vnd van den möhlenhern, denen idt die borgere
(so ferne sie Mangel daran spören) thouormelden, crnstlick vpsicht gedan werden.

N?ann ock geldt vorhanden, darmit die vorkoffte wisschen ahn den stadt«
diken wedderumb mögen ingelöset, scholen die förderlichst bei die stadt wedder
genamen werden.

XIII. vnd schall henferner nicht allein dem weger (wclcke allewege einen
voreideten diener, jnmaten van olders gebrucklick, die neuenst ehme vnd in sei¬
nem afwesen, allein, vnd nicht die fruwe edder ander gesinde, die wage vorstan
tone, ock van allen Posten, die gewagen werden, richtige register, glickwoll dar
idt van einem edder andern deil, so wat wegen laten, sonderlick nicht begert,
numan datjennige wat ein halff schip tl. vnd darbauen wecht, thoholden schul¬
dig) mit wahren, so die wage betören, thohandlen edder ock andere vorfengliche
kopenschop, wie dann ock dem toller, bruggenkiper vnd allen andern stadt-dienern
allerlei kopenschop, so lange sie im dienste sein vnd bliuen willen, neuenst den
borgern thodriuen, hiermit genylick verbaden, mit vthdrücklicker vorwarninge,
dar sie hirwedder deden, dat sie alßdan eres dienstes vorlustig sein.

Dieweil ock am guden weger vnd toller vele gelegen vnd die iyige tol¬
ler dartho nicht qu»Iin«rt: schall an deßen stede förderlichst eine andere duchtigere
person, so register holden, sckriuen vnd lesen kann, vorordenet, glickwoll des iyigen
tollers mit einer andern dienerbelehnunge, die tidt seines leuendes daruanvnder-
holt thobebben, geröcket werden.

?^^^z^^»7
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Die jnkamen auerst vam tollen sckolen bei der pundtkamer, van der wage
bei der kemerien, vnd wile sick vele vnd mennigmal felle, so strafbar, darauer
gerichtet werden moth, in wagen vnd am tollen thodragen, den kemerern die
geeichte-gewaldt darauer bliuen.

XIIII. Demna ock die dagelicke erfarunge vthwisct, dat eine winter¬
hauen vor der stadt hochnodig: alß scholen diesuluigc numehr ohne vortoch
anthoricbtende Hafenhern (twe vth dem rade vnd dann vth den acht borgern,
die die oldermenne der wandtschnider benomen werden, twe van vornehmen
kopluden, twe olderlude der schipper, die der dinge vorstcndig) vam rade dartho
oli^iret vnd vorordnet werden vnd desuluen solckes thodonde birmit vper-
lecht sein.

vnd darmit solck nodtwendig wcrck so vele mehr förderlichst vortgesettet:
so scholen die Hafenhern mit den schippcrn reden vnd handien, dat sie dartho
nodtwendige steine vth Norwegen vnd sonsten thor ballast mit anher bringen.

Dar ock des kornehuses gelegenheit na vnmoglicb daruan gelt, so hir-
tho thogebrukende, thonchmen: alß scholen die hafenhcrn oder aber die thor
pundtkamer vorordente, wo dar kein vorradt vorhanden, tho der behuef eindu-
sent gülden vpthonehmende vnd dargegen die Hafenhern d<n hauengelt, wie man
sick deßen vorglicken wirt, jnthosamlen, daruan die renten (bett so lange die
houetsumma afgelecht) asthobethalendc vnd wat auerick, vp die pundtkamer
(wenn idt vorrekent ist) tbobringen, hirmit beseligt sein.

XV. Ein erbar radt werden vnd scholen ock die m unten sgerechtig-
keit, wie enen dat amptshaluenn vplicht, in gude vlitige vnd geborender acht
hedben, vnuorsumlicke vnd vnnalatlicke anrogunge darumb dohn vnd insonder¬
heit thom allerersten daran sein, dat kleine sorten, alß vicrlinge, kubische vnd
Sundische schillinge hir gemuntet werden.

XVI. vnd a>ß bethero Verwegen dat mrn keinen bestendigen jegermeister
bei der stadt gehett, allerhandt impas geschehen: so schall henferner ein duchtiger
jegermeister bestellet, die tho jeder tidt der stadt gründe vnd bodden beiage
vnd van der kemerien daruor sine belohninge hebbe; glickwoll i^schall^ radtshern
edder borgern, so lust dartho, mit demsuluen in die jagt thothiende freistan.

vnd darmit so vele weiniger vnkostcn darup gewendet, vnd den vormo-
gensten der gottshuser- vnd stadt-buhren nottwendige Hunde dartho geholden
vnd vpgefodet, van den kemerern ock nette vnd seele vnd andere notturfft
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vorschafft, darmit frombden jegern gewehret vnd der stadt freiheiten erholden
werden.

Die beschweringe des mattfisches, wie dann ock die groten boddemrusen
vnd andere sckedtliche fisch erien afthoschaffende, hebben die kemerhern befelich,
die ock jedertidt fiitigc acht darup hebben, wo sie deme aUeine nicht raden, einen
erbarn radt (wenn ock nodig, die borgerschop) dartho thohulpe nehmen scholen.

Vnd wile bei dießem articul der Sundischen wische gedacht: scholen
die kemerhern diesulue hoher thouorpachten, dat holdt darup mit mehrein nuy
tho gemeinem besten tho gebrucken; wie dann ock der mißbruck der jagt aftho-
schaffen, diesulue vnd anderer gcrechticheiden darsuluest vnd in andern stadt-
gudern mit hulpe vnd beistandt eines erbarn rades vnd (im falle der not) der
borgerschop, tho erholden jvorordnet werden).

wie dann die vischerien vnder Grubbenow, <l>Iden-Nampe vnd in allen
ordern, dar die stadt-vischer van olders her thofischen befugt gewesen, darmit
sie dersuluen nicht entsettet, vnd die landtguder dorch vorpachtunge der houe,
so ferne man der dienste daruan thoendtraden, höger thogenieten, in geburende
vlitige acht hebben.

XVII. wo ock die voigt vor vehren edder einige andere stadtdiener
der stadt-, hospitalicn- edder andern borger-buren, tho erem eigenen nutte albe«
reits beschweret, edder noch beschweren, edder ock sonsten eres ampto mißbrucken
wurden (darna dann die kemerhern thom flitigsten thoerforschen): so scholen
diesuluen mit entsettinge eres dienstes eddcr sonsten na grote der vorbrekunge
gestrafft werden,

XVIII. Idt scholen ock henferner alle vnnödige gebuwte bei der stadt
ingestellet vnd afgeschafftvnd wat nicht zirlich genoch, geendert, ock wo nodt-
wendige schwere buwten vorfallen, mit rade des vthschates angefangen vnd vol-
lentagen werden,

XIX. Darmit ock der stadt jntraden so vele mehr erwidert vnd sie vth
den nöden, darin sie iyo stecket, entfriet: hefft man sick voreiniget, dat buwercke
in der stadt- edder hoßpitalien - gudern, wor die besten gelegenheiden angerichtet,
vnd die infamen van den geistlichen gudern (jnmaten bei den: andern articul
gedacht) angewendet; van den in stadt-gudern angerichteten buwercken auerst
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vp die pundrkamer dorch die vorwaldere dersuluen (na vpgenamener rekenschop)
gebracht werden scholen.

vnd darmit dat tho poseualye angefangene (s) buwerck so vele fiitiger
vortgesettet: scholen tho vorwaldunge deßuluen twe borgere (welcke ein radt vth
den vieren, die die oldermenne förderlichst tho äenominnen, thom bequemesten
thosinde, eüßiret) vorordnet; vnd werden die Hern ccmerer juii^^letionemvnd ^n>
»peLtionei» in gehörender acht hebben vnd den borgern die hulplicke handt vp
allen fall liehen vnd allen lurlintionidu« vnd nyeringen ernstlich wehren. — Wo
ock hernach befunden, dat idt der stadt profitlicker, wenn idt einem vmb Pension
vthgethan, demjenigen, so idt begeren vnd vor die Pension genugsam o»uiren
werdt, vp jarschare ingcdan vnd sonst die samptlicke stadtgudere (jnmaten bei
vorigen articuln gedacht) wie dann ock der stadt angehorige holtingen hen-
ferner anders nergendto dann thor stadt buwte vnd besten gebrucket, wat van der
holtunge, so tho berneholte thogebrucken, wie thouorne geschehen, vorkofft,
thor rckensckop gebracht vnd verwegen den kemerhern, diesuluen in fiitige acht
thohebbende, ernstlick befalen werden.

XX. Dieweil es mit bestellunge des 8)nclio»t-amptto numchr seine
richtige mate: alß ist daruan Widers thogedenckennicht nödig; jedoch scholen die
8^n<iioi ock priuatsaken, daran r»tione piinüe^ioium l>t jurizäictioniz mit jntere»-
«irt, befördern vnd ane sonderbare der burger «allzlia vngesumet vortsetten; vnd
werdt ein radt, dat datsulue ampt tho jeder tidt mit <z>!l>M«lc!en Personen vmb
die geringste bcsoldunge, so men mit ener^ einig werden kann, bestellen; wie
dann ock bei dißen articul vor seheligen Peter Brunß gewesenen wedewen (jyo
Zachariao von Raldens ehefrawen) vnd dann den oldermann L.udolphum
Rocken beschehene i»t«lce8!jione8 in gebärender acht hebben;

Dargegcn ock die erbare borgerschop dermaleins in gehörender acht heb¬
ben wcrdt, wat hiebeuor dem Hern burgermeister Joch im Rlinckowen vnd
andern radtsuorwandten mit nehminge der wandtpackcn, dat sie tho erem
mercklicken groten schaden gemeiner stadt vnd dersuluen frei- und gerechtigkeit
thoerholden sick angelegen sein laten, wedder alle vorschulden wedderfaren, dar¬
mit sie die billicheit na gebörlicke erstadunge bekamen, clag- vnd schadloß ge¬
makett wurden;

<l)ck sethafftige borgere mit gefencknuße edder bestrickung ane genügsame
vorbrekunge vnd erkundigung nicht beschweren; wie dann ock fjnmaten bereits
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angeordnet) vp dat kornehuß, dar datsuluige nicht verringert vnd dat körne
vnd mehl daruan in gebärenden werbt vorkofft, ein vpmarckendes oge hebben;

Nodtwendige leZ»tione8, dardorch der stadt vnd gemeiner borgerschop
bestes befordert, vnheil vnd schaden vorhodet vnd afgewendet, int werck richten;
vnd in summa alles dat wat getrewen regenten vplicht vnd dem gemeinen besten
ersprietlich (jnmaten sie darto eidtlich vorplichtet) bestem ercm können, vor¬
richten, vortsetten vnd befördern, dargegen alles diesem wedderlickcs afschaffen.

Henwedderumb scholen vnd werden die crbare borgerschop sick aller er-
barkeit vnd schuldigen borgerlicken gehorsame beftitigen, vor dat gemeine beste
jedertidt helpen, raden vnd daden vnd dat hochnodtwendige werck geld tho sam¬
meln (wordorch diese gude stadt vth den beschwerungen gebracht vnd ock vor
der handt nodtwendige vthgauen vorrichtet) numehr ahne vörtoch, wercklich hel¬
pen angripen vnd vortsetten.

Darmit nu dit alles also int werck gerichttct, vame rade, alß hundert-
mennen vnd eim jeden in dißer stadt stede vnd vestiglich geholden: alß scholen
wat van einem edder andern (hie sei binnen edder buten rades) darwedder ge¬
handelt, diesuluen geborlich vnd na besage dieses vordrages ane jennig ter^iuer.
ziren gestrafft werden, vnd werden vnd scholen die thor rekenschov vorordende,
wenn in vpgcnamenen rekenschoppen einiger Mangel befunden, eim radt solckes
alßbaldt anmelden, die dann ahne ansiehent der Personen den vordrerer (inholdt
dißer voreinigung) drum besiraffen; vnd wo der hirin scumich, eme van den older-
vnd hundertmennen vp deren thoßamcnkunfft (thom weinigsten des jars twe-
mal edder so offt idt die notturfft erheischet, dorch einen radt ahne slifssünltiien
befordert werden schöle) gebörlick eingeredet vnd auer diße vorglickungc vestig«
lich vnd stedes thoholden bei den eiden vnd plichtcn, darmit sie dieser guden
stadt vorwandt, ernstlich ermanet werden.

Vnd hebben sick glickwoll ein erbar radt, older- vnd hundertmennc, vor
sick vnd ere nakamen, diße voreinigunge na gelegenheit der tidt thouorendern,
thouorbetern, thouormindern, gany edder vp vorgande gemeiner beradtschlagunge
oder conscns thom deile wie idt gemeinen bestens notturfft erfordern werde, vp-
thoheuen, vthdrucklich vorbeholden. vrkundtlich sint dißer i'ece«8e twc glickludende
hirauer vpgerichtet vnd in nahmen eines rades mit der stadt secret-segell, wegen
der borgerschop mit des wandthuses cumpanien, vnd dann mit der vierwereken
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jngesegeln bekrefftiget worden. Geschehen vnd dorch Gottes gnedige vorleihunge
genylich fullentagen am sosteinden dage des monato Neoemdri« in dem jare na
Christi, vnsers einigen erlösers vnd sehelichmakero,gebordt eindusent viffhundert
vnd in dem viff vnd negentigsten.

Das Original-Ercinplar verstehenden Vertrages ist das für die Bürgerschaft ausgefertigte, im Ar¬
chiv des hiesigen Gewandhauses aufbewahrte Duplikat, dessen gleichlautendes Gegen-Eremplar im
Archive des Raths niedergelegt ward. Das Gewandhaus-Vremplar umfaßt zehn Nvgen ziemlich
festen, schon etwas vergilbten Papiers in Folio-Format; das letzte Blatt ist ganz leer, das vor¬
letzte Blatt nur zum Theil auf der ersten Elite (durch 14 Zeilen) beschrieben. Die Handschrift
ist überaus deutlich und sanier; in vorstehendem Abdrucke aber hat sich der Herausgeber eine un¬
wesentliche Freiheit erlaubt, indem die häusig vorkommenden Doppel-n am Schlüsse durch ein ein¬
faches u wiedergegeben sind, wie auch statt oes urkundlichen „dtt" nur „dt" gedruckt worden. Die
10 Bogen bilden Ginc Lage und werden durch einen Pergament-Umschlag geschützt, iu welchen sie
durch eine ans starker (blauer uno rother) Scioc gedrchele dicke Schnur eingeheftet sind. Diese
doppelte Hcftschnur ist an dem untern Ende der Mitte in einen Knoten geschlagen, hängt dann »oll«
8 Zoll heraus und geht zunächst rurch das Siegel der Stadt, dann zwei Zoll tiefer durch das
Siegel rcs Gewandhauses, beide in braungelbcs Wachs (jedes 2 Zoll im Durchmesser) abgedruckt
und durch Blcchkapseln geschützt. Der erwähnte Pergament-Umschlag ist zunächst unten und zwar
nach innen zwei volle Zoll umgeschlagen, und rann noch der Hintere Deckel drei Zoll (ebenfalls nach
innen) umgelegt. An jenem unteren doppelten Deckel sind an doppelten Pcrgamcntstreifen die Siegel
der vier Gewerke (ebenfalls in Nlechkapscln) befestigt. Wenn daher das Heft iu der Mitte aufge¬
schlagen und ausgebreitet wird, so liegen die sechs Siegel in folgender An:

Siegel ler
Schneider

!!

Siegel der
Schmiede.

^ ^

/ Siege! de<
l Gewand-
V Kaufes, )

^

Das ganze Dokument ist übrigens wohl erhalten; nur ras Siegel der Bäcker ist etwas beschädigt,
weil ihm der Deckel der Blcchkavsel fehlt.
Hinter dem vordcrn Pcrgamcntdeckcl, also unmittelbar vor der Haupt-Urkunde, ist ein Bogen mit¬
telst rother doppelter Seide eingenäht, welcher auf zwei Seiten die landesherrliche Beftätigungs-Ur-
kunde (<l, ä, Wolgast, den 3, Februar 16l8.) enthält, die also lautet-
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von Gotts gnaden wir philppuo Iulius, Herzog zu Stettin, Pom¬
mern, der laßuben vnd wenden, fürst zu Rügen, graff zu Guykow, her der
lande L.owenburgk vnd Butow, vrkunden vnd bekennen hiemit, das vns die
ersame, vnsere liebe getrewen alterleute vnd hundertmenner in vnser stadt Stral-
sundt angehaffte vorgleichung, welche burgermeister vnd radt beregter vnser
stadt Stralsund wegen vnderschiedlicherPuncte, den 16. veeenidriz »nno ,c. 1595
mit ihnen getroffen, in vndertbenigt'eit furbrengen vnd vmb eonfilmatiun derselben
bei vno fleißig anhaltten laßen, wan wir nun gemelten alter- vnd hundert-
menern, sowoll auch gemeiner burgerschafft mehrbesagtter stadt Strallsundt mit
gnaden zugethon vnd gewogen, vnd daher in solch ihre vndertheniges suchen gne-
diglich gewilligtt: alß eonsiriuiien vnd bestettigen wir geregte hiran gefugte pulle,
wie dieselbe wordlich lautet, hiemit vnd in crafft dieses, vrkundlich mit vnserm
piyschafft besiegeldt, eigenhanden vnterschriebcn vnd geben vff wolgast, den
3. I'edi'uai^ »nno x. eintausend sechshundert vnd achtzehen. Hiran vnd vbcr sein
gewesen die ernueste, erbare vnd hochgelarte vnsere räthe vnd liebe getrewen:
Hans von Newkirchen, hoffmarschallzu Mellentin, clactoi Daniel I Runge,
canyler zu Wolgast, Hermann Behr, cammerrath zu Hugelstorff, Adamus
Lrampe, gerichtsvorwalter zu Rerbcrg, Dauid Horn zu Schlatkow, Arnol-
dus Bohle zu Glastn, Iacobus Seltrechtt, »üliiuliliuz zu wolgast gcseßen,
Iochim Bungman, Siinon weichman, secretarien.

(l.. 8)
Das darunter stehende Pihscl'icr-Tiegel des Fürsten (achteckig, wie gewöhnlich die Ringsicgel) ist
in rothes Wachs abgedruckt und zugleich die Enden der rothscidncn Hcftschnur festhaltend. Die
Papierdecke über dem Siegel ist zum Theil lcsgcgangen und das Siegel selbst roth und deutlich
ausgedruckt. Eine Unterschrift ist nicht ««Handen, obwcl in der Urkunde erwähnt.

I^i^HS^H'V^?^.
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